
AT inführung

Die "Biblischen Notizen”"” wollen keine NEUE "Zeitschrift SsSeın ]jedenfalls
nicht als welteres Fachorgan, die der 3
Likatıiıonen auf Feld der ‚ibelwissenschaft eın NEeUESS Angebot VE

Das Fernziel 1St vielmehr ei1ne ntensivierung Kaommun1-
katıon, eine Ver.  i1gung des wissenschaftlichen Gesprächs. GgegdeEN-
wartige Mark: 1äßt nicht genuügt Oormatıion Prozeß
der Forschung, P USTAUS! VON Beobachtungen, TÜr ı1Ce1ı.SCHe Hinwelise.
Hıer SOLL elne 1z1ie Möglichkeit geboten wert‘ der Korrespon-
denz einen Dienst tun. Ta auch die die nicht abgesicher-

Erkenntnis, das vorläufige Urteil, Vorschläge raäge bedürfen
der Vermittlung und Mitteilung.

eliner Zeit, die ausufernde Kongresse und zugleich esoterısche Fachta-

gungen kennt, der Kontakt des kxegeten mit der Nachbar-

gebiete, der rforschung des lents, des antıken Mittel-
MEeCLTLAUNS , auf sporadische gegnungen begrenzt. "Universalexe-
geten N1C. (mehr) geben kann, 1a7 hıer Information beson-

ders HIL Palich. Die _'__il nıcht zuletzt auf Gebiet (verglei-
chenden) L1iıteratur- und igionswissenschaft eın besı  idenes, dafür
unm.iıttelbares Forum Seln.

Bereich der otizen sSo11 VOrerst OL1g erweiterungs  gen)
Katalog umfassen:

szellen Anmerkungen;
Rezens1ionen Zeitschriftenartikeln auch Teilen)
Tips PLIY vergleichende Untersuchungen  /
Teilbesprechungen Exkursen uD A A Nachträge (Illustrationen Veröffentlichungen.

treten: Beiträge Grundlagendiskussion (Methodenfragen uSW. )

Diesem Katalog folgt die ung ’age vorliegenden Heft.

Die Einführung sel. nich den Hinweis auf eınen mittlerweile
bewährten ersu ahnlicher auf anderem Gebiet beschlossen  + die
"GÖttinger szellen. Beiträge al  ologischen Diskussion" Göttingen
1972 DE


